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Greifswald  

Platz 4  im Bundesranking  

Einwohner  Teilnehmende  Rang  

56.092  n = 60  4 / 12  

 

Die Ergebnisse auf einen Blick  

Greifswald belegt 2026 mit einem N utzerklima - Index von 3,47 Rang 4 von 12 Ranking - Städten und 

liegt damit im oberen Mittelfeld. Der Wert liegt + 0,09 Punkte über dem bundesweiten Durchschnitt 

(3,39), erreicht aber das Mittel der Ranking - Städte (3,45) nicht ganz. Die stärkste Dimension ist die 

Nützli chkeit (3,83), gefolgt von Bedienbarkeit und technischer Zuverlässigkeit. Der SUS - Score von 

72,13  liegt im akzeptablen Bereich und über dem Bundeswert (69,80). Charakteristisch für Greifswald 

ist ein zweigeteilte s Profil: Die funktionalen Grundlagen – Auffindbarkeit, Verlässlichkeit, Nutzen – 

sind solide bis gut, während Zufriedenheit und Nutzererlebnis als einzige Dimensionen sogar leicht 

unter dem Bundesdurchschnitt liegen. Hier liegt das größte Entwicklungspote nzial.  
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1 Stichprobe  

Altersverteilung  

Alter  n Anteil  

18- 24  2  3,3 %  

25 - 34  7 11,7 %  

35 - 44  30  50,0 %  

45 - 54  11 18,3 %  

55 - 64  7 11,7 %  

65+  3  5,0 %  
 

 Bildungsabschluss  

Bildung  n Anteil  

Realschullabschluss  9  15,0 %  

Abitur/ Fachabitur  13 21,7 %  

Studium  33  55,0 %  

Promotion  4  6,7 %  

Sonstiges  1 1,7 %  
 

 

Nutzungsfrequenz digitaler Services  

Wie häufig nutzen die Befragten digitale Dienste ihrer Stadt?  

Häufigkeit  n  Anteil  

Täglich  6  10,0 %  

Wöchentlich  13 21,7 %  

Monatlich  15 25,0 %  

Seltener als 1× / Monat  26  43,3 %  

 

Gut vier von zehn Befragten (43,3 %) nutzen digitale Services seltener als einmal im Monat – der 

Gelegenheitsnutzer ist damit in Greifswald die typische Stimme dieses Berichts. Zugleich ist die Gruppe 

der regelmäßigen Nutzenden substanziell: gut ein Dritte l greift mindestens wöchentlich auf digitale 

Dienste zu. Das Bildungsprofil ist deutlich akademisch geprägt – über die Hälfte der Befragten hat ein 

Studium abgeschlossen oder promoviert, was die Universitätsstadt Greifswald widerspiegelt.  

 

2 Nutzerklima - Index  

Der Nutzerklima - Index bündelt die Zufriedenheit mit den digitalen Services auf einer Skala von 1 bis 5. 

Er wird dem bundesweiten Durchschnitt sowie dem Mittel der zwölf Ranking - Städte 

gegenübergestellt.  

Greifswald  

(n = 60)  

Bund  

(n = 1.972)  

Ranking - Städte  

(n = 1.267)  
Δ Bund  

3,47  3,39  3,45  + 0,09  
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Dimension en - P rofil  

Der N utzerklima - Index setzt sich aus fünf Dimensionen zusammen. Die folgende Tabelle vergleicht 

jede Dimension mit dem Bundesdurchschnitt  und dem Mittel der Ranking - Städte.  

Dimension  Stadt  Bund  Ranking - Ø  Δ Bund  Einordnung  

Bedienbarkeit  3,60  3,47  3,52  +0,13  Gut  

Zufriedenheit  3,19  3,22  3,27  − 0,03  Befriedigend  

Nützlichkeit  3,83  3,64  3,69  +0, 19 Gut  

Nutzererlebnis  3,14  3,19  3,26  − 0,05  Befriedigend  

Techn ische 

Zuverlässigkeit  
3,60  3,42  3,48  +0,18  Gut  

 

Das Profil ist gespalten: Drei Dimensionen liegen über dem Bund – am deutlichsten die Nützlichkeit 

(+0, 19) –, während Zufriedenheit (−0,03) und Nutzererlebnis (−0,05) als einzige knapp darunter bleiben. 
Das absolut höchste Niveau erreicht die Nützlichkeit (3,83), das niedrigste das Nutzererlebnis (3,14). 

Greifswalds Stärke liegt damit klar in den funktionalen  Grundlagen wie  Nutzen, Bedienbarkeit und 

technische Verlässlichkeit, das emotionale Erleben und die Gesamtzufriedenheit fallen demgegenüber 

ab.  

Stärkste und schwächste Einzelitems  

Auf Item - Ebene zeigen sich die konkreten Stärken und Schwachstellen: die drei am höchsten und die 

drei am niedrigsten bewerteten der 20 Einzelfragen.  

Item  Stadt  Bund  Δ Bund  Typ  

BED4: Auffindbarkeit  4,03  3,84  +0, 19 Stärke  

TEC2: Funktioniert zuverlässig  3,95  3,64  +0,31  Stärke  

NTZ3: Problemlösung  3,90  3,68  +0,22  Stärke  

ZUF3: Gesamtzufriedenheit  2,98  3,07  − 0,09  Potenzial  

ERL3: Spaß  2,97  3,13  − 0,16  Potenzial  

ERL1: Angenehmes Erlebnis  2,93  3,03  − 0,09  Potenzial  

 

Als stärkste Items gelten die drei höchstbewerteten, als schwächste die drei niedrigsten. Die Stärken 

liegen klar im Bereich der Auffindbarkeit, der technischen Zuverlässigkeit und der Problemlösung – alle 

deutlich über dem Bundeswert. Das Potenzial konzen triert sich auf das emotionale Erleben (Spaß, 

angenehmes Erlebnis) und die Gesamtzufriedenheit; diese drei schwächsten Items liegen mit 2,93 bis 

2,98 sogar leicht unter dem jeweiligen Bundesdurchschnitt. Greifswalds Profil ist damit klar zweigeteilt: 

stark e Grundfunktionen, schwächeres Nutzungserlebnis.  
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Nutzerklima - Index nach Servicebereich  

Servicebereich  Nutzerklima - Index  n  

Verwaltung & Bürgerdienste  3,34  28  

Freizeit & Tourismus  3,44  7 

Bildung & Soziales  3,91  4  

 

Drei Servicebereiche erreichen mindestens drei Fälle. Am besten schneidet Bildung & Soziales (3,91) ab, 

gefolgt von Freizeit & Tourismus (3,44). Der mit Abstand größte Bereich Verwaltung & Bürgerdienste (n 

= 28) liegt mit 3,34 am unteren Ende – hier konzen triert sich das Verbesserungspotenzial, da dieser 

Bereich das Gesamtbild dominiert. Bei 19 der 60 Befragten wurde kein Servicebereich angegeben.  

 

3  System Usability Scale (SUS)  

Die System Usability Scale (SUS) misst die Gebrauchstauglichkeit eines konkret genutzten Dienstes 

auf einer Skala von 0 bis 100 und ergänzt den N utzerklima - Index um eine etablierte, international 

vergleichbare Kennzahl.  

Greifswald  

(n = 41)  

Bund  

(n = 1.213)  

Ranking - Städte  

(n = 809)  
Klasse  

72,13  69,8  70,44  Akzeptabel (68 –79)  

Grenzwerte: ≥ 80,3 = gut; ≥ 68 = akzeptabel; < 68 = Verbesserungsbedarf.  

 

Verteilung nach SUS - Klassen  

Klasse  Anteil  n  Bewertung  

Exzellent (≥ 90)  24,4 %  10 Branchenführer  

Gut (80 –89)  22,0 %  9  
Nutzer empfehlen 

Service  

Akzeptabel (68 –79)  17,1 %  7 
Solide 

Gebrauchstauglichkeit  

Verbesserungsbedarf (< 68)  36,6 %  15 Schwierigkeiten möglich  

 

Mit 72,1 3  Punkten liegt Greifswald im akzeptablen Bereich und über dem Bundeswert (69,8). Das Bild ist 

allerdings stark polarisiert: Knapp die Hälfte der Befragten (46,4 %) vergibt gute oder exzellente Werte (≥ 
80), während 36,6 % den genutzten Dienst mit unter 68 Punkten bewerten. Der Median von 77,5 zeigt, 

dass die typische Bewertung solide ausfällt; eine erhebliche Minderheit erlebt einzelne Services jedoch als 

deutlich verbesserungsbedürftig. Hier liegt der größte Hebel für Greifswald.  
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SUS - Score nach Servicebereich  

Differenziert nach den genutzten Servicebereichen zeigt sich, wo die Gebrauchstauglichkeit 

besonders hoch ausfällt.  

Servicebereich  SUS Stadt  SUS Bund  

Verwaltung & Bürgerdienste  67,9 5 (n = 28)  69, 69  

Freizeit & Tourismus  78, 57  (n = 7)  73, 47  

Bildung & Soziales  80,6 2  (n = 4)  70,6 3  

 

Auffällig ist hier die Umkehrung: Die kleineren Bereiche Bildung & Soziales (80,6 2) und Freizeit & 

Tourismus (78, 57 ) erreichen gute, über dem Bund liegende Werte. Der dominierende Kernbereich 

Verwaltung & Bürgerdienste (n = 28) liegt dagegen mit 67,9 5 knapp unter dem Bundeswert (69, 69 ) – ein 

klarer Ansatzpunkt, da gerade dieser Bereich am häufigsten genutzt wird. Bereiche mit weniger als drei 

Fällen werden nicht ausgewiesen.  

 

4  Demographische Einordnung  

Altersverteilung und N utzerklima - Index je Altersgruppe  

Wie verteilen sich die Befragten auf Altersgruppen, und wie bewertet jede Gruppe? Die Spalte „Δ 
Bund“ zeigt den Abstand zum jeweiligen bundesweiten Altersdurchschnitt.  

Alter  n  Anteil  Nutzerklima - Index  Δ Bund  

18- 24  2  3,3 %  3,38  − 0,19  

25 - 34  7 11,7 %  3,18  − 0,23  

35 - 44  30  50,0 %  3,50  +0,10  

45 - 54  11 18,3 %  3,38  +0,00  

55 - 64  7 11,7 %  4,00  +0,66  

65+  3  5,0 %  3,03  - 0,27  

 

Die Stichprobe ist klar von den mittleren Erwerbsjahrgängen geprägt: Die Gruppe 35 –44 stellt mit 50,0 % 

allein die Hälfte der Befragten. Am positivsten urteilt die Gruppe 55 - 64 (4,00, +0,66 über Bund), am 

zurückhaltendsten 65+ (3,03). Bemerkenswert ist, da ss mehrere Altersgruppen – darunter die jüngeren 

Jahrgänge bis 34 – leicht unter dem jeweiligen Bundesdurchschnitt liegen. Das deckt sich mit dem 

schwächeren Nutzererlebnis und deutet auf Verbesserungspotenzial gerade bei jüngeren  Nutzenden 

hin.  
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Nutzerklima - Index nach Digitalkompetenz  

Spielt die selbst eingeschätzte Digitalkompetenz eine Rolle für die Bewertung? Diese Aufschlüsselung 

zeigt, wie zugänglich die Services für unterschiedlich erfahrene Nutzende sind.  

Digitalkompetenz  n  Nutzerklima - Index  

mittel  7 2,88  

eher hoch  35  3,65  

sehr hoch  18 3,37  

 

Ein klarer linearer Zusammenhang zeigt sich nicht: Am besten bewertet die große Gruppe „eher hoch" 
(3,65), während sowohl die Gruppe „sehr hoch" (3,37) als auch „mittel" (2,88) darunter liegen. 
Besonders die mittlere Kompetenzgruppe fällt mit 2,88 deutlich  ab – ein Hinweis, dass weniger versierte 

Nutzende in Greifswald spürbar mehr Mühe mit den Services haben. Befragte mit geringer 

Digitalkompetenz sind in der Stichprobe nicht vertreten.  

5  Erkenntnisse aus qualitativen Rückmeldungen  

26 von 60 Teilnehmenden haben in mindestens einem der vier Freitextfelder eine qualitative Rückmeldung 
gegeben. Das Stimmungsbild ist gemischt: Positiven Erfahrungen mit einfachen und zeitsparenden 

Angeboten stehen konkrete Hinweise zu technischen Probleme n, unvollständigen digitalen Abläufen und 

mangelnder Übersichtlichkeit gegenüber.  

Häufig genannte Stärken  

• Einfache und schnelle Nutzung: Einzelne Services und Terminbuchungen werden als 

unkompliziert, verständlich und zügig nutzbar beschrieben.  

• Bequemlichkeit und Zeitersparnis: Positiv hervorgehoben wird, Anliegen ohne Wartezeit oder 

persönlichen Besuch erledigen zu können.  

• Klare Informationen bei einzelnen Angeboten: Teilweise werden übersichtliche Strukturen, 

verständliche Hinweise und transparente Rückmeldungen zur Bearbeitung genannt.  

• Einzelne mobile Anwendungen, etwa Park - Apps, werden als praktisch und leicht bedienbar 

erlebt.  

Genannte Entwicklungshinweise  

• Auffindbarkeit: Online - Dienste werden als „versteckt“ und die Seiten als unübersichtlich 
beschrieben  

• Technische Mängel: Online - Terminvergabe teils fehlerhaft, Formulare ohne 

Zwischenspeichern (Eingaben gehen verloren)  

• Medienbrüche und Doppelerfassung: Daten werden digital und auf Papier abgefragt  

• Angebotsbreite: Wunsch nach mehr vollständig digital abschließbaren Diensten  

• Verständlichkeit und Mehrsprachigkeit: einfachere Benutzerführung und englische 

Sprachoption gewünscht  

Alle Erkenntnisse sind inhaltlich synthetisiert; keine wörtlichen Zitate aus Datenschutzgründen.  

http://www.nutzerklima.de/
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6  Stärken und Entwicklungsfelder auf einen Blick  

Die folgende Gegenüberstellung verdichtet die zentralen Befunde aus allen Kapiteln.  

 

Stärken  Entwicklungsfelder  ▸ Rang 4 von 12 – N utzerklima - Index 3,47, über 

Bund (+0,09)  ▸ Nützlichkeit als stärkste  Dimension (3,83, 

+0, 19) ▸ Gute Auffindbarkeit und technische 

Zuverlässigkeit der Kernangebote  ▸ SUS 72,1 3  im akzeptablen Bereich, über Bund 

(69,8 0 ) ▸ Bildung & Soziales sowie Freizeit & Tourismus 

mit guter Gebrauchstauglichkeit (SUS 80,6 2 / 

78, 57 ) 

▸ Zufriedenheit und Nutzererlebnis als einzige 

Dimensionen unter Bund (3,1 9  / 3,14)  ▸ Schwächste Items beim emotionalen Erleben 
(Spaß, angenehmes Erlebnis) – unter 

Bundeswert  ▸ SUS stark polarisiert: 36,6 % der Fälle unter 68 

Punkten  ▸ Kernbereich Verwaltung & Bürgerdienste unter 

Bund (N utzerklima  3,34, SUS 67,9 5) ▸ Auffindbarkeit und Medienbrüche: Dienste 

„versteckt“, Daten doppelt erfasst  

 

© 2026 UIG e.V. · Alle Rechte vorbehalten 
Forschungspartner: Karlsruher Institut für Technologie (KIT) · Institut für Wirtschaftsinformatik (WIN) 
 

 
 

 

 

 

 

 

Der Nutzerklima - Test  

Der Nutzerklima - Test untersucht, wie Bürgerinnen und Bürger digitale Services in ihrem Alltag wahrnehmen. Er 

erfasst die Nutzerfreundlichkeit entlang der fünf Dimensionen Nutzbarkeit, Nützlichkeit, Nutzerzufriedenheit, 

Nutzererlebnis und technische Zuverlä ssigkeit. Ergänzend wird mit der System Usability Scale (SUS) die 

Gebrauchstauglichkeit eines konkret genutzten digitalen Dienstes bewertet. Der Nutzerklima - Test wurde vom 

UIG e.V. gemeinsam mit dem Karlsruher Institut für Technologie (KIT) entwickelt.  

 

Der UIG e.V.  

Der UIG e.V. ist ein gemeinnütziger Verein, der sich für nutzerfreundliche digitale Produkte und Services einsetzt. 

Er verbindet Wissenschaft und Praxis und unterstützt Organisationen dabei, Nutzerfreundlichkeit nachhaltig in 

Entwicklung und Gestaltung zu verankern. Sein Leitgedanke lautet: „Nutzerfreundlich digital – für ein besseres 

Leben.“  

 

Das Institut für Wirtschaftinformatik  (WIN)  am Karlsruher Institut für Technologie (KIT)  

Das WIN erforscht die Gestaltung und Nutzung digitaler Technologien an der Schnittstelle von Mensch, 

Organisation und Technik. Es verbindet wissenschaftliche Forschung mit praxisnahen Fragestellungen und 

bringt seine Expertise in die Entwicklung und Auswer tung des Nutzerklima - Tests ein.  

 

http://www.nutzerklima.de/

